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Wichtig zu wissen:

Vermutlich treten nicht alle der 
genannten Nebenwirkungen 
bei Ihnen auf.

Uns ist es wichtig, dass Sie die ersten 
Symptome früh erkennen und offen ansprechen, 
sodass eine schnelle Behandlung erfolgen kann. 

Für viele Nebenwirkungen gibt es wirksame 
Behandlungen und in einigen Fällen können Sie 
dem Auftreten aktiv vorbeugend entgegenwirken.

Positiv bleiben Aktiv vorbeugen Aufmerksam sein

Beratung durch die FachApotheke Onkologie
Wir sind während Ihrer gesamten Therapie und selbstverständlich auch danach für Sie da.  
Melden Sie sich telefonisch bei uns, wenn Sie Fragen haben oder kommen Sie auch gerne zu einem persönlichen  
Beratungsgespräch in die MediosApotheke an der Charité. Dazu würden wir vorab einen Termin mit Ihnen vereinbaren  
und Ihre Fragen aufnehmen. So können wir uns gezielt vorbereiten und für Sie passendes Informationsmaterial  
bereitlegen. Natürlich können Sie auch jederzeit spontan bei uns in der Apotheke vorbeikommen und nach einem  
Mitarbeiter aus der FachApotheke Onkologie fragen.

Beratungsthemen 
Anhand der nachfolgenden Informationsblätter und des telefonischen Beratungsgesprächs möchten wir Sie im 
Umgang mit den Nebenwirkungen stärken und Ihnen Hinweise zur Vorbeugung mit auf den Weg geben.

Wie geht es weiter?
Wir möchten gerne wissen, wie es Ihnen im Zusammenhang mit der Therapie geht! Möglicherweise haben sich  
bei Ihnen Fragen ergeben, die Sie uns in einem weiteren Gespräch stellen möchten. Auch beim Auftreten von  
Nebenwirkungen beraten und versorgen wir Sie mit ausführlichen Informationen und passenden Medikamenten  
zur Behandlung.

Wie verläuft die 
Therapie bisher und 
wie geht es Ihnen?

Empfehlung und Lieferung 
unterstützender Produkte/ 
Medikamente zu Ihnen nach Hause

Beratung und Unterstützung 
Informationen zur Behandlung 
eventueller Nebenwirkungen

Kann ich vorbeugend etwas 
gegen Nebenwirkungen tun?

Was macht die Therapie 
mit meinem Körper?

Wie kann ich 
positiv bleiben?

Worauf sollte ich bei der 
Ernährung achten?

MediosApotheke an der Charité
FachApotheke Onkologie
Luisenstr. 54/55, 10117 Berlin
T (030) 25 76 20 58 208
F (030) 25 76 20 58 221
 
fa-onkologie@mediosapotheke.de 
mediosapotheke.de

Vorbereitung auf die Chemotherapie
Was Sie bei Nebenwirkungen selbst tun können
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Welche Nebenwirkungen können auftreten?

Schleimhaut
Hiermit sind alle Schleimhäute von der Augen-, Nasen-, Mund- bis zur Vaginal- und Analschleimhaut gemeint. Auch die 
Schleimhäute des Magen-Darm-Trakts können betroffen sein. 

Symptome
Zu Beginn der Therapie können die  
Schleimhäute trocken sein. Dies äußert  
sich z.B. durch:
• erschwertes Schlucken
• gerötete, juckende Augen
• leichtes Nasenbluten 

Trockene Schleimhäute können auch 
das Auftreten von: 
• Entzündungen und
• offenen Hautstellen begünstigen.

So können Sie vorbeugen
• �Verwenden Sie von Beginn an geeignete 		

Mundspüllösungen.
• �Befeuchtende Augentropfen und Nasensprays 

(Wichtig: Keine abschwellenden 		
Nasensprays verwenden!)

• �Eine geeignete Pflege für den Vaginal- und 
Analbereich kann ebenfalls unterstützend zum 
Schutz der Schleimhäute angewendet werden.

Haut
Die Nebenwirkungen an der Haut können sehr unterschiedlich sein. 

Symptome
Anfänglich ist die Haut oft trocken und es  
können Juckreiz und Rötungen auftreten.

Es gibt auch andere Nebenwirkungen, wie: 
• akneähnliche Hautausschläge 
• �das Hand-Fuß-Syndrom (äußert sich durch 

Empfindungsstörungen, Schmerzen,  
Rötungen oder Blasen an Händen und/  
oder Füßen)

• �verstärkte Pigmentierungen der Haut  
und auch der Nägel

So können Sie vorbeugen
• �Stärken Sie von Beginn an Ihre 

Hautschutzbarriere, indem Sie diese mit 
rückfettenden und feuchtigkeitsspendenden 
Pflegeprodukten vor Austrocknung schützen. 
Die Pflegeprodukte sollten stets an Ihren 
Hauttyp angepasst sein. 

• �Verwenden Sie täglich Sonnenschutz!  
Ihre Haut kann während der Therapie 
empfindlicher gegenüber der UV-Strahlung 
sein und es kann schneller ein Sonnenbrand 
auftreten.



Zytostatische Chemotherapie – häufige Nebenwirkungen – Seite 3 von 5

Magen-Darm-Trakt und Ernährung
Nicht alle Chemotherapien lösen Nebenwirkungen im Magen-Darm-Trakt oder an den Schleimhäuten aus. 
Außerdem können die Beschwerden auch bei gleichen Arzneimitteln von Mensch zu Mensch unterschiedlich  
ausgeprägt sein. 
Bei Anwendung von Arzneimitteln, die mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Übelkeit auslösen, findet 
automatisch eine Vorbeugung und Behandlung mit wirksamen Begleitmedikamenten statt.

Sprechen Sie Ihren Arzt und gerne auch uns an, sobald Sie bemerken, dass Sie aufgrund von Nebenwirkungen 
Einschränkungen bei der Nahrungsaufnahme verspüren. Zum Beispiel kann das Kauen und Schlucken bei entzündeter 
Mundschleimhaut schmerzhaft für Sie sein. Gut geeignete Lebensmittel und Zubereitungen können Ihre 
Nahrungsaufnahme in dieser Zeit unterstützen. Gerne können Sie bei uns eine individuelle Ernährungsberatung  
mit Messung Ihrer Körperzusammensetzung aus Wasser, Muskulatur und Fett durchführen lassen. 
Dies ist eine optimale Grundlage, um gemeinsam mit Ihnen für Sie passende und kräftigende Lebensmittel 
auszuwählen. Eventuell sind auch hochkalorische und energiereiche Trinknahrungen als Ergänzung sinnvoll.

Symptome
• Appetitlosigkeit
• Durchfall
• Verstopfung
• Übelkeit 
• evtl. Erbrechen
• schmerzhafte Entzündungen im 
   Mundbereich

So können Sie vorbeugen
• Überprüfen Sie regelmäßig Ihr Gewicht.
• Vermeiden Sie den ungewollten Verlust 
   an Muskulatur und Gewicht.
• Sprechen Sie bei eingeschränkter 
   Nahrungsaufnahme Ihren Arzt oder uns an.
• Nutzen Sie unsere individuelle 
   Ernährungsberatung inkl. BIA-Messung.

Symptome
• �Erhöhte Infektanfälligkeit durch 

eine verminderte Anzahl an weißen 
Blutkörperchen (Leukozyten sind 
ein wichtiger Bestandteil unseres 
Immunsystems und können bei einer 
verminderten Anzahl ihre Aufgabe  
nicht ausreichend ausführen)

So können Sie vorbeugen
Teilt Ihr Arzt Ihnen mit, dass Ihr Immunsystem 
geschwächt ist, können Sie Maßnahmen zur 
Vermeidung einer Infektion einhalten:
•  regelmäßiges, gründliches Händewaschen
•  Kontakt zu Personen mit ansteckenden 
    Infektionskrankheiten vermeiden
•  Kein Verzehr von rohen/m Eiern/Fleisch/Fisch
•  Obst und Gemüse gut waschen

Veränderungen der Blutwerte – Infektanfälligkeit
Ihr Arzt wird im Verlauf der Therapie in regelmäßigen Abständen Ihre Blutwerte überprüfen.
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Haarverlust
Während der Chemotherapie kann es zu Haarausfall kommen, da die eingesetzten Medikamente besonders solche Zellen 
schädigen, die sich schnell teilen. Dazu gehören auch die Haarzellen. Die Haare wachsen in der Regel wenige Wochen nach 
dem Therapieende wieder nach, können sich jedoch in der Farbe oder der Struktur verändern.

Symptome
• �diffuser Haarausfall über den Kopf  

verteilt ca. 2–3 Wochen nach  
Therapiestart

• �auch Wimpern, Augenbrauen und 
Schambehaarung können ausfallen

Symptome
• starke Müdigkeit
• Erschöpfung
• Konzentrationsprobleme 
• Antriebslosigkeit

Diese Symptome können sowohl seelisch 
und emotional als auch körperlich 
empfunden werden. 

So können Sie vorbeugen
Es gibt derzeit leider noch keine wirksame 
Vorbeugung gegen den Haarausfall. 
Sie können den Verlauf des Haarausfalls etwas 
abmildern durch:
• Anwendung eines milden Shampoos
• Vermeiden von starker Hitze (Föhnen) 
• Verwendung lockerer Haargummis
• Behandlung mit einer Kühlhaube

So können Sie vorbeugen
• den Arzt frühzeitig auf erste Symptome 
    ansprechen
• jeden Tag ein bisschen Bewegung
   (an Ihre Energie angepasst)

Bitte sprechen Sie auch mit Ihrem Umfeld über 
Ihre Müdigkeit. Dies schafft Verständnis und Sie 
können Ihren Tagesablauf gemeinsam an Ihre 
Bedürfnisse anpassen.

Manche PatientInnen empfinden es angenehm die Haare vorab zu kürzen. 
Ihr Arzt kann Ihnen ein Rezept über eine Perücke ausstellen. Sprechen Sie vorab mit Ihrer Krankenkasse über die 
mögliche Kostenübernahme. Vielleicht fühlen Sie sich auch mit einer anderen Kopfbedeckung, wie zum Beispiel einer 
Mütze oder einem Kopftuch, wohler.

Müdigkeit, Erschöpfung (Fatigue)
Fatigue ist eine häufig auftretende Nebenwirkung während einer Chemotherapie, die auch mit ausreichend Schlaf und 
Erholungspausen leider nicht immer gelindert werden kann. Auch wenn die Umsetzung anfangs schwierig sein sollte, 
möchten wir Sie zu Bewegung oder Sport motivieren: Das ist das beste Medikament gegen diese Erschöpfung. Lassen Sie 
bitte zusätzlich auch Ihre Eisen- und Vitamin D Werte überprüfen, sowie andere organische Ursachen abklären.
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Ernährung Bewegung Mentale Balance

Wirksam z. B. bei Verstopfung, 
Durchfall, Übelkeit, Geschmacks-
störungen oder Sodbrennen. 
Zusätzlich wird das Risiko einer 
Mangelernährung gesenkt, was 
die Therapie insgesamt 
wirksamer macht.

Wirksam z. B. bei Erschöpfung, 
Polyneuropathie, Depressionen, 
Schlafstörungen und zur 
Stärkung der Knochendichte.

Wirksam z. B. bei 
Depressionen, Angst oder 
Schlafstörungen.

Das Grundgerüst an Krebsunterstützung

Diese drei Säulen bieten vielfältige und fundierte Möglichkeiten, selbstwirksam durch die Therapiezeit zu gehen. Wissen-
schaftlich konnte nachgewiesen werden, dass in diesen Säulen wirksame Mittel gegen Chemo-Nebenwirkungen stecken.
Aber auch ganz allgemein stärken die drei Bereiche den Körper und Geist ganzheitlich und sorgen für mehr Wohlbefinden 
während und nach der Therapie.

Um diese drei Säulen als Ergänzung zur Krebsbehandlung zu entdecken, haben wir 
einen Online-Kurs entwickelt. Der Kurs führt Stück für Stück an die Themen heran. 
Mit Selbst-Checks und Anwendungsvideos kann das Wissen praxisnah und 
individuell erfahren werden.

Nähere Infos gibt es unter mediosapotheke.de/selbst-wirksam-mit-krebs

Sie benötigen neue Medikamente?
Bestellen Sie ganz einfach Ihre Medikamente oder Apothekenprodukte über WhatsApp bei uns. 
Schicken Sie uns einfach Ihr Rezeptfoto und eine kurze Info zum benötigten Lieferzeitpunkt an
030 257 620 58 208

Sie wünschen eine persönliche Beratung?
Buchen Sie online Ihren Termin zur individuellen Beratung in unserer Apotheken-Sprechstunde  
für Menschen mit Krebs unter mediosapotheke.de/onkologie


